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Die VP Bank schafft die Grundlage für innovative Lösungen im 
Bereich der digitalen Vermögenswerte und tokenisiert als erste 
Liechtensteiner Bank erfolgreich ein Kunstobjekt.  

 
Vaduz, 29. November 2021 

 

Die VP Bank gibt die Aufnahme in das Token und VT-Dienstleister-Register (TVTG) durch die 
Finanzmarktaufsicht Liechtenstein bekannt. Damit eröffnet die VP Bank ihren Kundinnen und Kunden 
eine Vielzahl von neuen Lösungen durch die Digitalisierung von Vermögenswerten. 

Der globale Kunstmarkt wird aktuell auf rund 1.7 Billionen USD geschätzt. Das Kunstwerk «Salvator 
mundi» von Leonardo da Vinci ist das bis heute am teuersten verkaufte Gemälde (USD 450.3 Millionen), 
das öffentlich bekannt ist. Der Rekordverkauf erfolgte 2017 auf die klassische Art einer Versteigerung. 
Wenn es um den Umgang mit solchen realen Vermögenswerten geht, zeigen sich diverse 
Herausforderungen: ein eingeschränkter Kreis möglicher Besitzer, hoher bürokratischer Aufwand beim 
Erwerb sowie starke Lokalisierung durch Auflagen bei Transport und Lagerung.  

Durch die Tokenisierung können Gemälde, aber auch andere Kunstwerke wie Skulpturen oder 
Fotografien wesentlich einfacher zugänglich gemacht und massgeschneiderte Lösungen für individuelle 
Aufgabenstellungen angeboten werden. Die VP Bank eröffnet ihren Kundinnen und Kunden als erste 
Bank in Liechtenstein den Zugang zu einer Vielzahl an innovativen Dienstleistungen für Besitzer und 
Verwalter von Kunstgegenständen. Grundlage dazu ist die erfolgreiche Aufnahme in das TVTG-Register. 

Mit dem Token- und VT-Dienstleister-Gesetz, welches auch als Blockchain-Gesetz bekannt ist, hat das 
Fürstentum Liechtenstein eine weltweit einzigartige rechtliche Grundlage für die Token-Ökonomie 
geschaffen. Das Gesetz schafft Rechtssicherheit für Dienstleister von vertrauenswürdigen Technologien 
(VT). Die VP Bank registrierte sich im ersten Schritt als Token-Erzeuger und als VT-Token-Verwahrer. In 
der Rolle des Token-Verwahrers garantiert die VP Bank als langjährig erfolgreiche und finanziell gesunde 
Bank einen hervorragenden Sicherheitsstandard. Weitere Registrierungsanträge, um zusätzliche 
Dienstleistungen zu erbringen, sind in Prüfung. 

Zukunftsgerichteter Produktausbau 

Die VP Bank ist neu in der Lage, Eigentumsansprüche an realen Vermögenswerten digital auf der 
Blockchain abzubilden und als Token aufzubewahren. Dies entspricht einer effizienten und 
kostengünstigen Strukturierungslösung, die zum Beispiel Kunstgegenstände teilbar und verwahrfähig 
macht. Diese neuen Möglichkeiten eröffnen sich auch für Kunstgalerien, Museen oder Kunststiftungen. 
Kundinnen und Kunden profitieren von einer gesamtheitlichen Vermögensübersicht und einer 
transparenten Darstellung geteilter Eigentumsverhältnisse im Vermögensauszug sowie im e-Banking. Die 
Möglichkeit tokenisierter Vermögenswerte bietet für die VP Bank insbesondere in ihrem Kerngeschäft 
mit Intermediären neue Chancen, wenn beispielsweise reale Vermögenswerte für Nachfolgelösungen 
geteilt werden sollen. Zusätzlich schafft die VP Bank mit einem Netzwerk aus renommierten Partnern eine 
vielfältige Servicelandschaft für höchste Qualitätsansprüche.  

Thomas von Hohenhau, Head of Client Solutions, betont: «Mit diesem neuen Angebot nehmen wir eine 
Vorreiterrolle ein und eröffnen unseren Kundinnen und Kunden neue und sichere Möglichkeiten der 

Medienmitteilung 
 



 

 Medienmitteilung  ·  VP Bank  ·  29. November 2021 2/2 

Vermögensverwaltung. Die Token-Ökonomie unterstreicht zudem unseren systematischen und 
zukunftsgerichteten Ausbau unserer Service-Welt.» 

Paul Arni, CEO der VP Bank: «Die digitale Abbildung von realen Vermögenswerten entspricht einem 
steigenden Bedürfnis. Ich freue mich, dass wir in diesem Bereich eine Pionierrolle einnehmen. Damit 
ergreift die VP Bank eine weitere Chance, ihre Stärken als unternehmerische und international vernetzte 
Liechtensteiner Bank mit innovativen und zukunftsorientierten Services zu verbinden.» 

Erstes Kunstobjekt erfolgreich tokenisiert 

Die VP Bank hat mit der Aufnahme in das TVTG-Register das erste physische Kunstobjekt bereits 
erfolgreich tokenisiert und somit erstmalig in Liechtenstein Eigentumsansprüche an einem physischen 
Kunstwerk digital auf der Blockchain abgebildet.  

 
 
 
 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
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Daniela Jenni, Head of Corporate Communications 
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Agenda  
Bilanzmedienkonferenz – Jahresergebnis 2021   8. März 2022 

Generalversammlung 2022     29. April 2022 

Medien- und Analystenkonferenz – Halbjahresergebnis 2022 17. August 2022 

 

Facts & Figures VP Bank Gruppe 

Die VP Bank AG wurde 1956 gegründet und gehört mit 1'013 Mitarbeitenden per Mitte 2021 
(teilzeitbereinigt 940) zu den grössten Banken Liechtensteins. Sie ist an den Standorten Vaduz, Zürich, 
Luxemburg, Singapur, Hongkong und Road Town auf den British Virgin Islands vertreten. Die VP Bank 
Gruppe bietet massgeschneiderte Vermögensverwaltung und Anlageberatung für Privatpersonen und 
Intermediäre. Mit ihrer Open Wealth Plattform für Services rund um Vermögensfragen offeriert sie 
innovative Finanzdienstleistungen mit einem starken Fokus auf Nachhaltigkeit sowie einfachen Zugang 
zu schwierig investierbaren oder illiquiden Anlageklassen. Per 30. Juni 2021 lagen die betreuten 
Kundenvermögen (Assets under Management) der VP Bank Gruppe bei CHF 52.6 Mrd. Die VP Bank ist 
an der Schweizer Börse SIX kotiert und hat von Standard & Poor’s ein «A» Rating erhalten. 
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